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Herzlich willkommen

allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 3. Thüringer Notfalltage 2011 „gemeinsam 
helfen“ in Weimar! 

Nach dem großen Erfolg und Zuspruch der Thüringer Notfalltage 2008 und 2009 hat-
ten wir uns entschlossen, die Veranstaltung nunmehr im zweijährigen Turnus fortzu-
setzen. Mit der aktuellen Terminänderung möchten wir einer möglichen Kollision mit 
regionalen und überregionalen notfallmedizinischen Veranstaltungen entgegen wir-
ken, um auch 2011 wiederum alle an der Notfallversorgung beteiligten Berufsgruppen 
und Partner mit einbeziehen zu können. Wir laden Sie ganz herzlich ein, mit uns über 
aktuelle Entwicklungen in der Notfallmedizin, im Rettungsdienst sowie im Katastro-
phenschutz zu diskutieren und zu beraten. Ihren Feedbacks und Wünschen entspre-
chend - haben wir die fachlichen Schwerpunkte auf Netzwerke, Rechtsprobleme im 
Rettungs- und Notarztdienst, Gewalt gegen Einsatzkräfte und Deeskalation, Probleme 
der Einsatzbewältigung sowie Sonderformen der technischen Rettung gelegt. 
Bei der Thematik des Großschadensereignisses wenden wir uns in diesem Jahr der 
aktuellen Situation in Thüringen und stattgehabter Einsätze der vergangenen Monate 
in Deutschland zu. Gemeinsam mit den Weimarer Einsatzkräften wollen wir die spe-
zielle Problematik der Schadenslage in geschlossenen Räumen am Beispiel Tiefgara-
ge aufgreifen. Gastgeber und Veranstaltungsort wird wiederum die Weimarhalle mit 
ihren Nebenanlagen sein.

Wir wünschen Ihnen und uns interessante und lehrreiche Tage im Oktober 2011 in 
Weimar und freuen uns auf einen fruchtbringenden, kollegialen und interprofessionel-
len Erfahrungsaustausch.
Im  Namen aller Organisatoren und Aktiven freuen wir uns, Sie in Weimar begrüßen 
zu dürfen!

Ihre

Jens Reichel                        Raik Schäfer
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09:00 - 18:30 Uhr Refresherkurs LNA/OrgL, Tag 1 (TNT-10)          (Tag 1+2 24 Pkt. Kat. C)
  Hauptgebäude, Flügelsaal 1

09:00  Einführung (DM Raik Schäfer)
09:15  Katastrophenschutzkonzepte in Deutschland (DM Raik Schäfer)
10:15  Umsetzung der KatSVO (DM Raik Schäfer)
10:45  Pause
11:00  Neues zum LNA/-OrgL System (Dr. Jens Reichel)
12:00  mStart - eine Lösung für Thüringen? (Dr. Jens Reichel)
12:30  Pause
13:15  Vorbereitung der Klinik auf externen MANV (Dr. Karsten Krohn)
14:15  Dokumentation bei MANV - SpeedUp (Dr. Karsten Krohn, Alexander Meixner)
15:15  Pause
15:30  Triageübung (Dr. Norbert Matthes)
17:00  Pause
17:15  Übung Taktische Karte (THW)
18:30  Kursende Tag 1
Leitung: Dr. Karsten Krohn, Jena; Dr. Michael Walther, Meiningen

09:00 - 17:45 Uhr Kurs Intensivtransport, Tag 1 (TNT-11)            (Tag 1+2 24 Pkt. Kat. C)
 Hauptgebäude, Flügelsaal 2
 09:00  Einführung (Dr. Jens Reichel)
 09:15  Gesetzliche und rechtliche Rahmenbedingungen (Dr. Jens Reichel)
 10:15  Pause   
 10:30  Aspekte der praktischen Einsatzabwicklung, Transportverweigerung 
  (Dr. Ines Teweleit)
 11:15  Bodengebundener Intensivtransport (Gunnar Linker)
 12:00  Nicht bodengebundener Intensivtransport (Dr. Detlef Hammer)
 12:45  Pause
 13:30  Dokumentation und Qualitätsmanagement (Gunnar Linker)  
 14:15  Medizinische Probleme - Tauchunfälle (Dr. Norbert Matthes)  
 15:00  Medizinische Probleme - Pädiatrie (Dr. Manfred Rappsilber)  
 15:45  Pause       
 16:00  Medizinische Probleme - SHT & Polytrauma (Dr. Michael Gugel)  
 16:45  Ende Tag 1 
 Leitung: Dr. Detlef Hammer, Bad Berka; Dr. Ines Teweleit, Jena

13:00 - 15:00 Uhr Atemwegsmanagement (TNT-20)                                       (4 Pkt. Kat. C)
16:00 - 18:00 Uhr Atemwegsmanagement (TNT-21)   (Wiederholung)

  Hauptgebäude, Großer Saal
Zu einer kompetenten und umfassenden Patientenversorgung in der Notfall-
rettung gehört auch die Sicherung und anhaltende Freihaltung der Atemwege. 
Entsprechend der Besonderheiten in den einzelnen Altersgruppen werden in 
kompakten Workshops durch ausgewiesene Fachtutoren die wichtigsten non-
invasiven Varianten geübt.
Leitung: Prof. Dr. Sven Koscielny, Jena; Dr. Florian Setzer, Jena
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13:00 - 15:00 Uhr Geburt und Versorgung von Neugeborenen im RTW (TNT-22)
16:00 - 18:00 Uhr  Geburt und Versorgung von Neugeborenen im RTW (TNT-23) (Wiederholung)

  Seminargebäude, Seminarraum 1                                          (4 Pkt. Kat. C)
Nach der Geburt in Anwesenheit des Notfallteams, aber auch bei sonstigen 
Notfallsituationen ist die Versorgung eines Neugeborenen kein gewöhnlicher 
Einsatz. Erfahrene Neonatologen demonstrieren und üben mit Ihnen die Versor-
gung des Kindes, u.a. auch die Punktion der Nabelschnur - und dies alles auch 
im RTW. Empfohlen für Notärzte, sonstige interessierte Ärzte sowie Rettungs-
dienstpersonal.
Leitung: Dr. Natja Liebers, Jena

14:30 - 17:30 Uhr Polytraumamanagement (TNT-31)                                          (3 Pkt. Kat. C)
 Seminargebäude, Seminarraum 3 (Einführung)
 Freigelände, Bundeswehr-Rettungsstation (Praxis)

Unter realen Bedingungen werden verschiedene Szenarien aus der Arbeit im 
Schockraum an simulierten Trauma-Patienten geübt. Es kommen Fallbeispiele 
und Moulagen zum Einsatz. Dabei wird sowohl die Übergabe eines
Traumapatienten an einen „Schockraum“ wie auch an einen Bundeswehr-Con-
tainer-Behandlungsplatz (Teil eines Feldlazaretts) trainiert. Nach der Unterwei-
sung und Demonstration durch erfahrene Trauma-Spezialisten üben die
Kursteilnehmer realitätsnahe Situationen selbstständig.

 Leitung: DM Raik Schäfer, Jena

15:30 - 18:30 Uhr Deeskalation (TNT-24)                                                       (5 Pkt. Kat. C)
  Hauptgebäude, Kleiner Saal, Rangfoyer West (Kleiner Saal), Garderobe

Vermittlung von Grundlagen der Kommunikationspsychologie, Betrachtung psy-
chologischer Aspekte einer Gefahrensituation, Vermittlung rechtlicher Grundla-
gen im Bereich der Selbstverteidigung, taktische Maßnahmen zum Selbstschutz, 
Selbstverteidigungstechniken unter Berücksichtigung der Verhältnismäßigkeit 
der Mittel, Training von Schlüsselszenarien in Rollenspielen.
Leitung: POR Andreas Hempel, Thüringer Polizei

15:30 - 19:00 Uhr Workshop Reanimation unter besonderen Bedingungen (TNT-28)   
  Hauptgebäude, Rangfoyer West - Großer Saal (Einführung)      (6 Pkt. Kat. C)
  Stimmzimmer UG, Treppenhaus, Aufzug  (Praxis)                                                                             

Die Reanimation als die „Königsdisziplin“ in der Notfallrettung bleibt immer eine 
Ausnahmesituation. Unter Anleitung erfahrener Reanimationsausbilder werden 
diese Maßnahmen an unterschiedlichen Einsatzlokalitäten (Aufzug, Treppen-
haus. u.a.) in der Praxis trainiert. 
Leitung: Dr. Andreas Hochberg & Reanimationsteam HELIOS-Klinikum Erfurt

                            Dr. Jens Reichel & Reanimationsteam des Universitätsklinikums Jena

  
  Stimmzimmer UG, Treppenhaus, Aufzug  (Praxis)                                                                             

                            Dr. Jens Reichel & Reanimationsteam des Universitätsklinikums Jena
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15:30 - 17:30 Uhr Seminar Recht  (TNT-41)                                                   (4 Pkt. Kat. C)
  Seminargebäude, Seminarraum 4

Ein Dialog- und Streitgespräch zwischen Notarzt/Retter und Juristen u.a zu 
diesen Fragen:

Was hindert mich, die im Einsatz verbrauchten Medikamente aus der Not-• 
aufnahme mitzunehmen?
Was muß ich als Notarzt kontrollieren, wenn ich die i.v.-Gabe von Medika-• 
menten anordne? Wer haftet bei falscher Applikation?
Brauche ich nur ein Schließfach, wenn ich auf allen RTWs Betäubungsmit-• 
tel haben möchte? 
Muss ich als Notarzt auf alle med.-techn. Geräte eingewiesen sein, oder • 
kann ich die Bedienung auf den RA delegieren? 

Natürlich sind auch die Teilnehmer zur aktiven Beteiligung aufgefordert!
  Leitung: Ass.-Jur. Kristin Memm, Jena; Dr. Jens Reichel, Jena 

16:00 - 18:00 Uhr Workshop Reanimation von Kindern (TNT-27)                   (4 Pkt. Kat. C)
Nach Einführungen in die Diagnostik und Therapie der wichtigsten Kindernot-
fälle und der Kinderreanimation werden praktsche Übungen u.a. im Airwayma-
nagement und bei der Kinderreanimation angeboten.

 Leitung: Dr. Manfred Rappsilber, Eisenberg 

ab 18:00 Uhr Imbiss auf den Terrassen der Weimarhalle
Gelegenheit für den ungezwungenen Erfahrungsaustausch und für kollegiale 
Gespräche. Mit gastronomischer Umrahmung lassen wir den Abend auf den 
Rangterassen der Weimarhalle ausklingen.
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09:00 - 13:00 Uhr Refresherkurs LNA/OrgL, Tag 2 (TNT-10)          (Tag 1+2 24 Pkt. Kat. C)
Hauptgebäude, Flügelsaal 1 
09:00 Einführung Stabsübung (Dr. Karsten Krohn)
09:15 Stabsübung (Dr. Karsten Krohn, Dr. Norbert Matthes)
11:15 Pause
11:30 Auswertung (Dr. Karsten Krohn, Dipl.-Inf. Volkmar Schau)
12:00 Einweisung Übung „Brand/Explosion Tiefgarage“ (BFW Weimar, SpeedUp)
13:00 Kursende Tag 2
Leitung: Dr. Norbert Matthes, Stralsund, Alexander Meixner, Jena

09:00 - 18:15 Uhr Kurs Intensivtransport, Tag 2 (TNT-11)            (Tag 1+2 24 Pkt. Kat. C)
 Hauptgebäude, Flügelsaal 2
 09:00 Umgang Sicherheitstechnische Einweisung RTH/ITH (Mario Schwarz)
 10:00  Vorstellung der Transportmittel und Einweisung Intensivmedizintechnik
  - ITH (Dr. Detlef Hammer)
  - ITW (Peter Liehr) 
  - Geräteeinweisung (Astrid Lehnert)
  13:00   Pause 
  13:30   Flugphysiologie (Dr. Delef Hammer)
 14:15  Hygiene - MRSA - Infektionstransporte (Gunnar Linker)
 15:00  Pause
 15:15  Med. Probleme - ECMO und pulmonale Erkrankungen 
  (Prof. Dr. Michael Hilker)
 16:30  Medizinische Probleme - Thermische Schädigungen (Lutz Becher)
 17:15  Medizinische Probleme - Multiorganversagen und Sepsis (Dr. Ole Bayer) 
 18:00  Kurs Auswertung (Dr. Detlef Hammer)
 18:15  Kursende Tag 2 
 Leitung: Dr. Detlef Hammer, Bad Berka

08:30 - 11:30 Uhr Polytraumamanagement (TNT-32)                                 (5 Pkt. Kat. C)
  Seminargebäude, Seminarraum 3 (Einführung)
  Freigelände, Bundeswehr-Rettungsstation (Praxis)
 Wiederholungsveranstaltung, siehe Seite 8 
 Leitung: DM Raik Schäfer, Jena

08:30 - 12:00 Uhr  Workshop Reanimation unter besonderen Bedingungen (TNT-29)   
  Hauptgebäude, Rangfoyer West - Großer Saal (Einführung)      (6 Pkt. Kat. C)
  Stimmzimmer UG, Treppenhaus, Aufzug  (Praxis)                                                                                   

Wiederholungsveranstaltung, siehe Seite 8
Leitung: Dr. Andreas Hochberg & Reanimationsteam HELIOS-Klinikum Erfurt
             Dr. Jens Reichel & Reanimationsteam des Universitätsklinikums Jena
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09:30 - 12:00 Uhr Workshop „Überbringen von Todesnachrichten“ (TNT-40)
 Seminargebäude, Seminarraum 5                                           (6 Pkt. Kat. C)
 In der Ausbildung lernen wir die Feststellung / Kriterien des Todes, als Arzt auch  
 die Grundlagen der Leichenschau und die zu beachtenden Gesetze.

Aber wer ist wann verantwortlich für das Überbringen der Hiobsbotschaft des 
Todes, wie kann ich diese Aufgabe situationsgerecht erfüllen? Wie gehe ich 
mit dem Verstorbenen um? Was kann ein Notfallseelsorger den Angehörigen, 
Beteiligten und auch mir nützen? Diese Fragen und Probleme werden durch ein 
fachkompetentes Team der Notfallseelsorge Jena beantwortet und im Rollen-
spiel auch praktisch geübt.

  Leitung: Winfried Müller, Jena

08.30 - 10:00 Uhr Workshop Neurologische Untersuchungen (TNT-36)
10:30 - 12:00 Uhr Workshop Neurologische Untersuchungen (TNT-37) (Wiederholung) 
  Seminargebäude, Seminarraum 4                                (3 Pkt. Kat. C)

Unsere heutigen Kliniksbehandlungen sind untrennbar mit bildgebenden Ver-
fahren und anderen technischen Diagnostikhilfen verbunden. Diese Hilfen sind 
im Rettungs- und Notarztdienst nicht vorhanden, doch besteht die gesetzlich 
verankerte Forderung, dass der Notfallpatient in die geeignete Klinik gebracht 
wird. Wegweisend für diese Entscheidung sind neben EKG-Diagnostik besonders 
die klinisch-neurologischen Untersuchungen. In dem Workshop wird für RD-
Mitarbeiter und Notarzt das Einmaleins der neurologischen Untersuchung und 
die dabei möglichen Stolpersteine dargestellt.
Leitung: Dr. Wolfgang Jakob, Erfurt

09:00 - 12:00 Uhr Workshop Simulation Narkose (TNT-34)                            (5 Pkt. Kat. C)
 Seminargebäude, Seminarraum 2 

Übung macht den Meister! Piloten verbessern ihre Fähigkeiten mit regelmäßigen 
Trainingseinheiten am Flugsimulator und steigern damit nachweisbar die Sicher-
heit ihrer Einsätze. Auch in der Notfallmedizin gibt es Simulatoren, mit deren 
Hilfe sich das RD-Personal für Notfalleinsätze fi t machen kann. In Notfallteams 
werden Situationen des Narkosemanagements praktiziert und im gemeinsamen 
Debriefi ng ausgewertet. 
Leitung: Dr. Katrin Pahlke, Jena

09:00 - 12:00 Uhr  Deeskalation (TNT-25)                                                       (5 Pkt. Kat. C)
  Hauptgebäude, Kleiner Saal, Rangfoyer West (Kleiner Saal), Garderobe

Wiederholungsveranstaltung, siehe Seite 8 
Leitung: POR Andreas Hempel, Thüringer Polizei
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10:00 - 12:00 Uhr  Seminar Hygiene und Desinfektion (TNT-42)                                                   
  Seminargebäude, Seminarraum 1                                           (3 Pkt. Kat. A) 
  Zunehmend begegnen uns unterschiedlichste Infektionen bzw. Notfall- und

Krankentransporte von Patienten mit bekannten resistenten Keimen. Welcher
persönliche Schutz ist wann indiziert, welche Desinfektionsmaßnahmen und
-zeiten bei Personal, Kfz und medizinischer Technik sind notwendig?

  Leitung: Frank Göder, Jena

18:30 - 19:30 Uhr Mitgliederversammlung der agtn e.V 
  Hauptgebäude, Flügelsaal 1

ab 18:00 Uhr Imbiss auf den Terrassen der Weimarhalle
Gelegenheit für den ungezwungenen Erfahrungsaustausch und für kollegiale 
Gespräche. Mit gastronomischer Umrahmung lassen wir den Abend auf den 
Rangterassen der Weimarhalle ausklingen.

Freitag, 14.10.2011
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ERÖFFNUNG  Hauptgebäude, Großer Saal    (4 Pkt. Kat. A)
                  
13:00 Uhr  Begrüßung
  Vorstand der agtn e.V.

13:15 Uhr  Notarzt- und Rettungsdienst in Deutschland: früher - heute - morgen 
  Dr. Michael Burgkhardt (Vorsitzender der BAND e.V.), Leipzig

PLENARTAGUNG  WAS NÜTZEN NETZWERKE DEN NOTFALLPATIENTEN?         
  Hauptgebäude, Großer Saal
  Vorsitz: Dr. Michael Burgkhardt, Leipzig; Dr. Ulf Dennler, Jena

14:00 Uhr  Akutes Koronarsyndrom und kardiogener Schock
 PD Dr. Atilla Yilmaz, Jena 

14:20 Uhr ROSC nach Reanimation
 Prof. Dr. Harald Lapp, Erfurt

14:40 Uhr Polytrauma
 PD Dr. Arne Wilharm, Jena
 
15:00 Uhr Septische Patienten
 Dr. Frank Bloos, Jena

15:20 Uhr Schlaganfall
 PD Dr. Jens Weise, Jena

15:40 Uhr Pause, Eröffnung der Industrieausstellung

PLENARTAGUNG  EINSATZMANAGEMENT      (3 Pkt. Kat. A)
  Hauptgebäude, Großer Saal
  Vorsitz: DM Andreas Venz, Unterwellenborn; Dr. Rudi Vonau, Suhl

16:00 Uhr Versorgung und Transport Übergewichtiger 
 Dr. Karsten Krohn, Jena

16:20 Uhr Dokumentation der Einsatzdaten und Befunde
  Ass.Jur. Kristin Memm, Jena

16:50 Uhr  Elektronische Datenerfassung
  Dr. Jens Reichel, Jena

17:10 Uhr  Windenrettung
  LMD Dr. Uwe Straubel, Erfurt

PRAKTISCHE DEMONSTRATIONEN
  Außengelände, Leitung: DM Raik Schäfer, Jena

17:30 Uhr  Windenrettung
  Hubschrauberstaffel der Thüringer Polizei & Polizeiärztlicher Dienst

17:45 Uhr  Pkw-Frontalcrash 
  Berufsfeuerwehr Weimar & JenKran GmbH
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PLENARTAGUNG AKTUELLE THERAPIEVERFAHREN - BESONDERE NOTFALLSITUATIONEN   
             (2 Pkt. Kat. A)
  Hauptgebäude, Großer Saal
  Vorsitz: Prof. Dr. Dr. Alex Lechleuthner, Köln; Dr. Susanne Höhn, Schmalkalden

09:00 Uhr  Präklinische Hypothermien bei Reanimationspatienten 
  Prof. Dr. Dr. Alex Lechleuthner, Köln  

09:20 Uhr  Aktuelle Empfehlungen zur Infusionstherapie im Notfall
  Dr. Ole Bayer, Jena

09:40 Uhr  Hereditäres Angioödem
 PD Dr. Murat Bas, München

09:55 Uhr Akute Aortendissektion
 Dr. Marius Torka, Weimar
 
10:10 Uhr Pause, Besuch der Industrieausstellung

PLENARTAGUNG MASSENANFALL VON VERLETZTEN - BESONDERE SCHADENLAGEN
            (4 Pkt. Kat. A)
 Hauptgebäude, Großer Saal
 Vorsitz: Dr. Frank Marx, Duisburg; DM Raik Schäfer, Jena                             

10:25 Uhr Gefahren an Sprengstofftatorten
 PHK Alexander Rähm, Dresden

10:45 Uhr Übung: Explosion in der Tiefgarage der Weimarhalle - live
 Dr. Jens Reichel & DM Raik Schäfer, Jena; Alexander Philipp, Weimar

11:40 Uhr Einsatzbericht „Loveparade Duisburg“
 Dr. Frank Marx, Duisburg

12:10 Uhr „Sandsturm auf der A19“ - Persönliche Erfahrungen als Leitender Notarzt
 Dr. Tilo Teichmann, Güstrow

12:30 Uhr Einsatzoptionen der Bundeswehr bei MANV                    
 Dr. Markus-Paul Kreft, Weißenfels

12:50 Uhr Einsatzoptionen und Erfahrungen des THW                    
 Udo Hartmann, Apolda 

13:10 Uhr Deeskalationsmöglichkeiten im Einsatz
 POR Andreas Hempel, Jena

Samstag, 15.10.2011
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09:00 - 13:30 Uhr Refresherkurs LNA/OrgL, Tag 3 (TNT-10)                 (Tag 3 6 Pkt. Kat. C)
 Hauptgebäude, Flügelsaal 1
 09:00  Vorbereitung Übung MANV „Brand/Explosion Tiefgarage“ (Dr. Karsten Krohn)
 09:30  Übung MANV „Brand/Explosion Tiefgarage“ (BFW Weimar, SpeedUp)
 12:00  Pause
 12:30  Auswertung Übung (Dr. Karsten Krohn, Dr. Jens Reichel)
 13:15  Evaluierung Kurs LNA/OrgL (Dr. Karsten Krohn, Dr. Jens Reichel)
 13:30  Kursende Tag 3
 Leitung: Dr. Karsten Krohn, Alexander Meixner, Jena; Dr. Norbert Matthes, 
 Stralsund

Wir danken unseren Ausstellern und Sponsoren für die Unterstützung: 

Agilion GmbH, Chemnitz
Alere GmbH, Köln
BMBF-Projekt „SpeedUp“ - Schutz und Rettung von Menschen 
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, Ingelheim
JenKran GmbH, Jena
Freiwillige Feuerwehr Untermünktheim
Hesto-Med GmbH, Lichtenstein/Sa.
KARL STORZ GmbH & Co. KG, Tuttlingen
medida GmbH & Co. KG, Stockstadt am Rhein
meetB Gesellschaft für Medizintechnik mbH, Michendorf
PONTID KG, Mühlhausen
RESORBA Wundversorgung GmbH + Co. KG, Nürnberg
Riedel & Schulz, Güterfelde
Sanofi -Aventis Deutschland GmbH, Berlin
Schiller Medizintechnik GmbH, Ottobrunn
Shire Deutschland GmbH - Human Genetic Therapies, Berlin
Takwa GmbH, Erfurt
Weinmann Geräte für Medizin GmbH + Co. KG, Hamburg

d ECHTZEITORTUNG FÜR LEBENSRETTER
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PD Dr. med. Murat Bas
HNO-Klinik
Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München
Ismaninger Straße 22
81675 München

Dr. med. Detlef Hammer
Oberarzt, LNA „Christoph Thüringen“
Zentralklinik Bad Berka GmbH
Abteilung Anästhesie
Robert-Koch-Allee 9
99437 Bad Berka

Dr. med. Ole Bayer
Oberarzt
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Udo Hartmann
Landesverband Sachsen, Thüringen
Technisches Hilfswerk
Geschwister-Scholl-Straße 2
04600 Altenburg

Lutz Becher
Abteilung Anästhesie
Zentralklinik Bad Berka GmbH
Robert-Koch-Allee 9
99437 Bad Berka

POR Andreas Hempel
Thüringer Polizei 
Leiter des Stabsbereiches Ordnungs- und 
Schutzaufgaben
Polizeidirektion Jena
Am Anger 30
07743 Jena

Dr. med. PhD Frank Bloos
Oberarzt
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Prof. Dr. med. Michael Hilker
Leitender Oberarzt
Klinik für Herz-, Thorax- und herznahe 
Gefäßchirurgie
Universitätsklinikum Regensburg
Franz-Josef-Strauss-Allee 11
93053 Regensburg

Dr. med. Michael Burgkhardt
Vorsitzender der Bundesvereinigung 
der Arbeitsgemeinschaften der Notärzte 
Deutschlands (BAND) e.V.
Gletschersteinstraße 34
04299 Leipzig

Andreas Hochberg
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Stadt Erfurt
Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie
HELIOS-Klinikum Erfurt
Nordhäuser Straße 74
99089 Erfurt

Dr. med. Ulf Dennler
Geschäftsbereichsleiter
Geschäftsbereich Medizincontrolling
Universitätsklinikum Jena
Bachstraße 18
07743 Jena

Dr. med. Susanne Höhn
Fachärztin für Chirurgie und Anästhesiologie
Beauftragte der Leitenden Notarztgruppe 
im Landkreis Schmalkalden/Meiningen
Krankenhaus Schmalkalden gGmbH
Eichelbach 9
98574 Schmalkalden

Frank Göder
Leiter Rettungswache
ASB Kreisverband Jena e. V.
Erfurter Str. 13
07743 Jena

Dr. med. Wolfgang Jakob
Oberarzt
Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie
HELIOS-Klinikum Erfurt
Nordhäuser Straße 74
99089 Erfurt

Dr. med. Michael Gugel
Oberarzt
Abteilung Anästhesie
Zentralklinik Bad Berka GmbH
Robert-Koch-Allee 9
99437 Bad Berka

Prof. Dr. med. Sven Koscielny
Stellv. Klinikdirektor
Klinik und Poliklinik für Hals-, Nasen- und 
Ohrenheilkunde
Universitätsklinikum Jena
Lessingstraße 2
07743 Jena
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Dr. med. Markus-Paul Kreft
Flotillenarzt
Bundeswehr Sanitätskommando III
Zeitzer Strasse 112
06667 Weissenfels

Dr. med. Frank Marx
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst
Feuerwehr Duisburg
Wintgensstraße 111
47058 Duisburg

Dr. med. Karsten Krohn
Leiter Katastrophenschutz
Universitätsklinikum Jena
Bachstrasse 18
07743 Jena

Dr. med. Norbert Matthes
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst
Hansestadt Stralsund
Fährwall 18
18439 Hansestadt Stralsund

Prof. Dr. med. Harald Lapp
Chefarzt
3. Medizinische Klinik - Kardiologie, Inter-
nistische Intensivmedizin
HELIOS-Klinikum Erfurt
Nordhäuser Straße 74
99089 Erfurt

Ass. jur. Kristin Memm
Rechtsabteilung
Landesärztekammer Thüringen
Im Semmicht 33
07751 Jena-Maua

Prof. Dr. med. Dr. rer. nat.  Alexander 
Lechleuthner
Institut für Notfallmedizin der Berufsfeuer-
wehr Köln
Scheibenstrasse 13
50737 Köln

Alexander Meixner
DRK KV Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.
Dammstraße 32
07749 Jena

Astrid Lehnert
Medizinisch-Technische Assistentin
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Winfried Müller
Koordinator
Notfallseelsorge Jena
Im Planer 53
07745 Jena

Dr. med. Natja Liebers
Oberärztin
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Universitätsklinikum Jena
Kochstraße 2
07743 Jena

Dr. med. Katrin Pahlke
Oberärztin
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Gunnar Linker
Abteilung Rettungsdienst
Kassenärztliche Vereinigung Thüringen
Zum Hospitalgraben 8
99425 Weimar

BOI Alexander Philipp
Stellv. Amtsleiter
Berufsfeuerwehr Weimar
Kromsdorfer Straße 13
99427 Weimar

Peter Liehr
IVD - Intensivverlegungsdienst Mittel-
deutschland gGmbH
Dammstrasse 32
07749 Jena

Alexander Rähm
Kriminalhauptkommissar
Entschärfer/Sprengstoffermittlungsbeamter
Landeskriminalamt Sachsen
Dezernat 45/USBV
Neuländer Straße 60
01129 Dresden
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Dr. med. Manfred Rappsilber
Oberarzt
Waldkrankenhaus „Rudolf Elle“
Abteilung Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Klosterlausnitzer Straße 81
07607 Eisenberg

Dr. med. Ines Teweleit
Fachärztin
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Dr. med. Jens Reichel
Oberarzt, ÄLRD  Jena/Weimar
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Dr. med. Marius Torka
Chirurg/Herzchirurg
Chefarzt Herzchirurgie a.D.
Cranachstr. 42
99423 Weimar

DM Raik Schäfer
Oberarzt
Leiter der Zentralen Notfallaufnahme
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

DM Andreas Venz
Facharzt 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt
Hauptstrasse 82 a
07333 Unterwellenborn/OT Langenschade

Dipl.-Inf. Volkmar Schau
Fakultät für Mathematik und Informatik
Institut für Informatik
Lehrstuhl für Softwaretechnik
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Ernst-Abbe-Platz 2
07743 Jena

Dr. med. Rudi Vonau 
ÄLRD Suhl
Ärztlicher Leiter der Notfallaufnahme
SRH Zentralklinikum Suhl gGmbH
Albert-Schweitzer-Straße 2
98527 Suhl

Mario Schwarz
Stationsleiter „Christoph Thüringen“
DRF Luftrettung - HDM Luftrettung ge-
meinnützige GmbH
Station Bad Berka
Robert-Koch-Allee 9
99438 Bad Berka

Dr. med. Michael Walther
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Schmalkal-
den-Meiningen
Am Hölzlein 5
98617 Meiningen

Dr. med. Florian Setzer, DESA
Facharzt 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

PD Dr. med. Jens Weise
Oberarzt
Klinik für Neurologie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

LMD Dr. med. Uwe Straubel
Leitender Polizeiarzt
Thüringer Polizei, Polizeiärztlicher Dienst
Notfall- und Rettungsmedizin
Kranichfelder Str. 1
99097 Erfurt

Dr. med. Arne Wilharm
Facharzt
Klinik für Unfall-, Hand- Und Wiederher-
stellungschirurgie
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena

Dr. med. Tilo Teichmann
Oberarzt
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
KMG Klinikum Güstrow GmbH
Friedrich-Trendelenburg-Allee 1
18273 Güstrow

PD Dr. med. Atilla Yilmaz
Oberarzt
Klinik für Innere Medizin I
Universitätsklinikum Jena
Erlanger Allee 101
07747 Jena
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1 congress centrum neue weimarhalle
2 Hotel Elephant ***** 6 Hotel Kaiserin Augusta *** 10 Das kleine Hotel ***
3 Grand Hotel Russischer Hof ***** 7 Hotel Anna Amalia *** 11 Hotel Liszt ***
4 Leonardo Hotel Weimar **** 8 Hotel Alt Weimar *** 12 Kay‘ Loungehotel ***
5 Hotel Zur Sonne *** 9 Hotel Am Frauenplan ***




